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das "Gentlemen's Agreement"
zwischen Porsche-Chef
Wendelin Wiedeking und
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Christian Wulff ist gestern
Abend abgelaufen. Hinter-
grund: Porsche soll angeblich
die Machtübernahme bei VW
aufgeschoben haben, um die
Wiederwahl Wulffs in Nieder-
sachsen nicht zu gefährden.
Der bisherige und künftige
CDU-Ministerpräsident sitzt im

VW-Aufsichtsrat und sollte mitten im Wahlkampf nicht düpiert
werden. Nach der gestrigen Wahl in Niedersachsen muss
Porsche bei der Entscheidung für eine Mehrheitsübernahme
von Volkswagen nun keine politische Rücksicht auf den zwei-
ten Großaktionär mehr nehmen. VW gehört zu knapp über 20
% dem Bundesland und ist dort beheimatet.

Eine schnelle Machtübernahme in Wolfsburg gilt bei
Porsche dennoch als unwahrscheinlich.  Wiedeking will einen
Konflikt mit dem VW-Betriebsrat über künftige Mitbestim-
mungsregeln unter dem Porsche-Konzerndach erst ausräumen,
um in der VW-Belegschaft nicht als feindlicher Übernehmer
gesehen zu werden. In dieser Woche soll es dazu nach
Medienberichten Treffen der Beteiligten geben.

Porsche hält derzeit knapp 31 % an VW und ist damit größ-
ter Einzelaktionär vor Niedersachsen. Mit Aktienoptionen hat
sich der Autokonzern aber den Kauf weiterer VW-Papiere gesi-
chert. Porsche ist angesichts des jüngsten Kursverfalles allemal
einen Hingucker wert.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Herzlichst
Ihr Carsten Stern

Carsten Stern 
Chefredakteur
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KURZ NOTIERT
Hirsch WKN 606510

Streitigkeiten unter den Großaktionären beim Düsseldorfer Hersteller von Damenmoden, die
sich nicht auf die gemeinsame Finanzierung des eingeleiteten Sanierungskonzepts einigen
konnten, führten am 24.01.2008 zu einem Insolvenzantrag. Die für den 30.01.2008 ein-
berufene Hauptversammlung wurde abgesagt. Jetzt soll es der Insolvenzverwalter richten,
von dem als unabhängige Instanz eine Umsetzung der Erfolg versprechenden
Sanierungsmaßnahmen erhofft wird. Der Kurs stürzte mit hohen Umsätzen von 1.40 Euro
auf 0.41 Euro ab.  KH

Feedback     WKN A0DRW9   

Der Hamburger Finanzdienstleister erhöht sein Kapital (s. NJE 85 vom 5. Dezember 2007)
um 3.9 Mio. auf 15.71 Mio. Euro. Für drei alte dürfen Aktionäre eine neue Aktie zum Preis
von 2.00 Euro erwerben, was deutlich über dem aktuellen Börsenkurs von 1.70 Euro liegt.
Dass Anleger angesichts dieser Konditionen kaum zeichnen dürften, liegt im Interesse des
Vorstands, damit die Lloyd Fonds AG mit 20 % (etwa 3 Mio. Stückaktien) einsteigen kann.
Lloyd hat sich verpflichtet alle nicht bezogenen Aktien zu übernehmen. Daher liegt die
Vermutung nahe, dass Lloyd Feedback einen deutlich höheren Wert zubilligt, was sich auf
kurze Sicht in Kursen oberhalb der Marke 2.00 Euro ausdrücken sollte.  CS

Norddeutsche Affinerie WKN 676650    

Der Kupferkonzern NA legt seinem streitbaren Großaktionär Mirko Kovats einen weiteren
Stein in den Weg. Auf einer vorgezogenen Hauptversammlung am 29. Februar will NA
beschließen lassen, dass wichtige Entscheidungen künftig nur noch mit einer HV-Mehrheit von
75 % gefasst werden können. Das ist deutlich vor dem Termin des Bundeskartellamtes im
März, der beurteilen soll, ob Kovats' Stimmrechtsbeschränkung von 5 % rechtens ist.  PWS
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